
EINLADUNG ZUR VERANSTALTUNG

ZUKUNFTSFÄHIGEN JUGENDMEDIENSCHUTZ 
GEMEINSAM GESTALTEN! 

FREITAG, 18. FEBRUAR 2011  
UM 15.00 UHR BIS 20.00 UHR 
LANDTAG NRW, RAUM E3 A 02



Veranstalterin: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Landtag NRW, Platz des Landtag 1, 40221 Düsseldorf

ABLAUF

15.00 UHR GRUSSWORTE 
Malte Spitz, 
Mitglied im Bundesvorstand  
Bündnis 90/Die Grünen

15.05 UHR BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG 
Matthi Bolte MdL, 
Netzpolitischer Sprecher

15.15 UHR KEYNOTE
EVALUATION UND PERSPEKTIVEN  
DES JUGENDMEDIENSCHUTZREGIMES
Stephan Dreyer, 
Hans Bredow- Institut, Hamburg

16.00 UHR DISKUSSION 
ANFORDERUNGEN AN ZUKUNFTSFÄHIGEN  
JUGENDMEDIENSCHUTZ

Amina Johannsen,  
GMK
Sebastian Gutknecht,  
Arbeitsgemeinschaft Kinder und Jugend-
schutz
Alvar Freude,  
AK Zensur

18.00 UHR PAUSE MIT BEWIRTUNG

18.30 UHR DISKUSSION
ALLES MEDIENKOMPETENZ, ODER WAS?  
ALTERNATIVEN DES JUGENDMEDIENSCHUTZES

Michael Krause,  
Medienpädagoge AWO Düsseldorf
Dr. Wolfgang Sander-Beuermann,  
SuMa e.V., Hannover
Dr. Frauke Gerlach,  
Vorsitzende der Medienkommission  
der Landesanstalt für Medien

20.00 UHR ZUSAMMENFASSUNG  
UND AUSBLICK 
Matthi Bolte MdL 

ANMELDUNG
Bitte per Email an Eva Mira Bröckelmann. Email: eva.broeckelmann@landtag.nrw.de Für den Einlass in den Landtag be-
nötigen Sie einen Lichtbildausweis und diese Einladung.

ANFAHRT:
Mit den Straßenbahnlinien 704, 709 und 719 ab Düsseldorf-Hauptbahnhof,  
Haltestelle Landtag/Kniebrücke 
Wegbeschreibung auf Google Maps

Der Entwurf für eine Novelle des Jugendmedien-
schutz- Staatsvertrags ist vom nordrhein-westfä-
lischen Landtag einstimmig abgelehnt worden. 
Dadurch eröffnet sich die Chance für eine neue 
Debatte. Unser Ziel ist es, Mechanismen für einen 
zukunftsfähigen Jugendmedienschutz zu entwickeln 
und zu diskutieren. Jugendmedienschutz muss effek-
tiv wirken, die Freiheit der Netzkultur schützen und 
der Netzrealität angemessen sein.

Wir GRÜNE wollen diesen Weg aktiv gestalten und 
die Diskussion gemeinsam mit den vielfältigen Ak-
teurInnen der Netzwelt vorantreiben. Die Debatte 
zum Jugendmedienschutz muss wieder auf die Füße 
gestellt werden. Es geht darum, die konkreten Ge-
fährdungspotenziale für Kinder und Jugendliche zu 
identifizieren. Wir wollen analysieren, inwieweit das 
bestehende Jugendmedienschutzregime in der Lage 
ist, diesen zu begegnen, und welche Alternativen es 
gibt. 

Diese Debatte darf nicht länger nur defizitorientiert 
geführt werden. Die Chancen der Digitalisierung 
überwiegen und müssen gerade für Kinder und Ju-
gendliche stärker als bisher nutzbar gemacht werden. 
Daher reicht es nicht mehr, schwerpunktmäßig ein-
seitig zu regulieren, sondern es gilt auch offensiv auf 
innovative Modelle zu setzen. Die Stärkung der Me-
dienkompetenz in allen Lebensbereichen ist darüber 
hinaus eine zentrale Herausforderung. 

Bei unserer Veranstaltung wollen wir mit Expertinnen 
und Experten über leistungsfähigen Jugendmedien-
schutz ins Gespräch kommen. Im ersten Diskussions-
block soll besonders die Frage im Mittelpunkt ste-
hen, welcher Akteur welche Aufgabe im Kinder- und 
Jugendmedienschutz übernehmen kann. In einem 
zweiten Diskussionsblock wollen wir uns einge-
hender mit dem Thema Medienkompetenz befassen 
und ihre Rolle und Leistungsfähigkeit debattieren.

Wir laden Sie und Euch herzlich ein

Matthi Bolte MdL 

http://maps.google.de/maps?f=q&source=s_q&hl=de&geocode=&q=platz+des+landtags,+40221+d%C3%BCsseldorf&sll=51.151786,10.415039&sspn=20.397525,57.084961&ie=UTF8&hq=&hnear=Platz+des+Landtags,+40221+D%C3%BCsseldorf&ll=51.218752,6.764059&spn=0.004959,0.013937&z=17

